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fünfzig �ahre Eisenbeton .
Die Jahre 1866 - 67 waren für die Technil außerordentlich

fruchtbar , sie waren die Geburtsjahre dreier weittragender Er «
findungen . Dynamomaschinen , Dynamit und Eisenbeton begannen
bon da ab im Reiche der Technik eine wesentliche Rolle zu spielen .
Der Eisenbeton bat erst nach und nach eine gewisse Bedeutung zu
erlangen vermocht , dann aber wirkte er auf vielen Sondergebieten
fast umwälzend .

Ter Beton war sckion länger bekannt , aber seine VerwendungS «
Möglichkeit war durch die ihm von Natur anhaftenden Eigenschaften
beschränkt . Bekanntlich besteht der Beton aus Zement , Sand - und
Kies , und diese Besiandicile werden in verschiedener Menge gemischt ,
sc nach der Festigkeit , die das fertige Bauwerk haben soll . Der mit
Wasser angerührte Brei wird vielfach in fertige Formen aus Brettern .
sogenannten Verschalungen gegossen , und sobald er erstarrt ist , hat
man ein Mauerwerk oder eine Decke von einer fast steinartigen
Härte . Auf diese Weife lasten sich in Häuser nicht nur Decken oder
Wände eingießen , sondern man kann auch die ganzen Häuser so
gießen , wie es die Amerikaner vielfach tun . Diese Art Beton nennt
man Gußbeton , sie ist die einfachste und bequemste Art
der Betonverwendung . Wenn die Festigkeit der fertigen Maue «
rung höheren Ansprüchen genügen soll , dann greift man lieber
zum Stampfbeton . Dabei wird von dem Betonbrei immer nur
ein kleiner Teil auf einmal in die Formen gegasten und dann erst
tüchtig festgestampft , ehe wieder etwas darauf gegossen wird . So
legt man Schicht auf Schicht , bis damt endlich das ganze Bauwerk
fertig ist . Infolge des kräftigen Stampfens ist die Festigkeit be «
deutend höher als beim Gußbeton , deshalb wurden z. B. die Mauern
der neuen großen Schleusen des Kaiser - Wilhelm - Kanals aus Stampf »
beton gemacht . Daß man aber über diesen Punkt verschiedener
Ansicht sein kann , beweist der Umstand , daß die Amerikaner die
Schleusenmauern des Panamakanals aus Gußbeton angefertigt
haben . Manche Ingenieure fürchten nämlich , daß die beim
Stampfbeton entstehenden einzelnen Schichten nicht fest genug an »
einander haften könnten und Neigung bekämen , sich voneinander zu
lösen .

Das fertige Betonoauwerk bat die Härte und Festigkeit natür -
lichen Steines , aber auch die Sprödigkeir , die diesem eigen ist .
Stein trägt ja außerordentlich große Lasten , aber er kann nicht , wie
der Techniker sagt , auf Biegung beansprucht werden , er ist nicht
blegsam , sondern bricht sogleich . Diesem Mangel hat I . Monier
durch seine vor gerade SO Jabren gemachte Erfindung des Eisenbetons
abgeholfen . Er verlegte in dem gegostenen oder gestampften Beton -
stück eine Anzahl Eisenstäbe oder Drähte » » d erreichte damit , daß
der harte Stein mir einem Male biegsam wurde . Freilich darf man
sich nun nicht vorstellen , daß man solch eine Eisenbetonsäule biegen
kann wie eine Weidengerte , aber man iveiß , daß sie nickt bricht ,
wenn estte biegende Beanspruchung auftritt . An solchen Stellen , an
denen solche Beanspruchungen austreten und an denen man eben
deswegen früher unbedingt Eisenlonstrullionen verwenden mußte ,
kann man jetzt beruhigt Eisenbeton verwenden , ohne befürchten zu
müsten , daß die Säule , die Decke oder der Brückenbogen nun
brechen könne . Ein großer Vorzug des Eisenbetons ist die merkwür «
dige , erfahrungsmäßig festgestellte Tatsache , daß die Eiseneinlagen
im Beton nicht roste », sondern dauernd erhalten bleiben .

Die große Tragfähigkeit deö Eisenbetons hat eine Menge Kon -
ftrultionen möglich gemacht , die früher nicht denkbar gewesen
wären . In aller Erinnerung ist noch , welches Staunen die große
Eifenbeionkuppel auf der Breslauer Jahrhundert - Au- ftellung erregte .
Ein bezeichnendes Beispiel für die Möglichkeiten des EifenbetonS
sind die daraus hergestellten Brücken , die die Formenichönheit der
Steinbrücke mit der Zierlichkeit der schlanksten Eiscnbrücke verbinden .
Eine sehr wertvolle technische Verwertung findet der Eisenbeton bei
Pfahlrostbauten , wie sie in feuchtem Gelände nötig sind , um die zu
erbauenden Häuier sicher aufzustellen . Bekanntlich ist auch da » Berliner
Schloß auf solch einem Piahlrost erbaut . Früher verwendete man zu
solchem Zweck ausschließlich Holz . daS mancherlei Nachteile hatte und sehr
leuer war , heule versenkl mau entweder fertige Eisenbetonpsähle
oder eiserne Rohre , die dann mit Beton gefüllt werden . Um solche
Pfähle ganz standfest zu machen , kann man sie mit einent pilz¬
förmigen Kopf versehen , den man auf einfachste Weise durch Schießen
erzeugt . In deui Kopf de « RohreS befindet sich eine Sprengmasie ,
die zur gegebenen Zeit zur Entzündung gebracht wird und dabei die
Betonmasse auS dem Rohre heraustreibt , so daß sich ein pilzförmiger
Kopf bildet , der dann erstarrt .

So hat der Eisenbeton die Möglichkeilen im Bauwesen sehr
bereichert , indem er teilweise an die Stelle vorhandener Materialien
trat und teilweise ganz neue Bauarten erlaubte . Cr ist heute schlecht -
hin unentbehrlich geworden .

4lj
Ums Menschentum .

Ein Schiller - Roman von Walter von Mvlo .

Aufgeregt rannte Professor Abel in die Zeile des großen
Graben hinein , unbekümmert , ob ihm Schiller folgte . . Und
wenn man dann , mit Ihrem Empfinden , die niedliche
maitresk - s des Herzogs als holdes Himmelsbild — mag
übrigens angehen , weil sie körperlich apart ist — oder als der
. Mutter Würdigste ' preist und als Vorbild oder als Muster -
bild , wie Sic gesagt haben : der Tugend ! lobt , wenn Sie vor
der Ihre Reverenz machen , dann soll doch daS Donnerwetter

dreinfchlagen , männliche Gelassenheit verwildre zum Tiger . . .
Zum Teufel hinein ! Ich bin schon wieder in Ihrer verflucht -
schönen Ausdrucksweise drinnen . Sehen Sie , was Sie aus
Ihren Mitmenschen machen ? Puppen und willenlose Söldner

Ihres Geistes ! Und da meinen Sie , keine Verpflichtung zu
haben , da meinen Sie . zynisch sein zu dürfen ? Zynisch ! Das
ist das richtige Wort ! Zynisch >vie Ihr Franz Moor !

Zynismus ist die Waffe des Haltlosen ! Sie und zynisch .
Das verbitte ich mir I Das

"
verbitte ich mir ganz ent -

schiedenst , denn das wäre das Ende . " Und er schüttelte .
stehenbleibend , rot vor Wut , die kleinen Fäuste in den Boden

hinein , als säße dort der heimtückische Feind , der seinen
Freund vergiftete . Gefaßter sah er auf . „ Sagen Sie mir

nur , in drei Teufels Namen , wo ist denn Ihr Wille hin -
geraten ? "

„ Armut und Entrechtung kann der stärkste Wille nicht
besiegen ! Ich muß folgen , sonst büße ich ! Die Rede ist mir

befohlen worden !"

„ Die Mailreffe hat bei der Einkerkerung deS armen

Schubart zugesehen ! Daran läßt sich nicht rütteln ; seither
ist sie für mich abgetan ! Abgetan ! Abgetan und begraben ! "
Abels Handbewegung legte Franziska von Hohenheim inS
Grab . „Schiller ! Schiller l Tun Sie mir das nimmer an !
Melden Sie sich krank , wenn die Reihe zu loben wieder an
Sie kommt , machen Sie . was Sie wollen , aber tun Sie mir
das , um des Himmels Willen , nicht mehr an , sonst zweifle ich
an Ihnen ! "

Fritz Schiller warf so trotzig den Kopf zuyück , daß der

kleines Feuilleton .
deutsches Theater : Zigaros Hochzeit .

Die Kämpfe , in denen Beaumarchais am Ansang des
Jahrzehnts , an dessen Ende das schuldbeladene alle Regi¬
ment im Donner der französischen Revolution zusammenbrach ,
schließlich die Aufführung seines staatsgefährlichen Gesinnungen
verdächtigen Figaro siegreich durchsetzte , sind berühmt geworden , und
vielfach hat man in dem Stücke , dessen luftige VlaSleraden ein
höfisches Publikum beklatschten , ein erstes Wetterleuchten des
nah und näher ziehenden Gewitters sehen wollen . Der vierte
( jetzt kaum noch verständliche ) Akt mit seiner satirischen Schilderung
des vom Grafen Almaniva einberufenen Gerichts , durch dessen
Rechtspruch der lüsterne Feudalherr die Heirat des von ihm be -
gehrten Kammerzöfchens mit Figaro zu kreuzen hofft , nnd nament -
lich Figaros großer Monolog , in dem er , der hin nnd her gestoßene
Findling , die eigene rastlos tütige Geisteskraft und seine Miß -
erfolge der glatten Laufbahn privilegierter Hoblköpfe . gegenüber -
stellt , enthalten sicher scharfe soziale Spitzen , doch in dem Ganzen
der Komödie tritt dies kritisch - polemische Moment binter die Ver¬
wickelungen der Jntriguc nnd eine stark gepfefferte Erotik , wie
sie dem spielerisch - aristokratische » Zeitgeschmack behagte , weit zurück .
Im Grund ist diese feine Welt dem Dichter , der aus bürgerlichen
Schichten den Weg zu ihr sich bahnte , in allen ihren Frivoli -
läten doch sympathisch . Der Gedanke , sie ernsthast zu bekämpfen ,
liegt ihm fern . Wie denn ja ' wohl auch Figaro selber , hätte seine
Geburt ihn nicht von jenen Kreisen ausgeschlossen , an deren Trei -
ben vermutlich wenig auszusetzen finden nmedc .

Max Pallenberg ist durch die frappante Originalität , mit
der er kratzbürstige Sonderlinge gestaltet , zu wohlverdientem Ruhm
gelangt . Indes , es war vorauszusehen , daß ReinhckrdS Experiment ,
diesem Künstler die Rolle des sprudelnd witzigen , weltgewandten
Beaumarchaisschcn Helden zu übertragen , nicht gelingen konnte .
All das , was der Figur den prickelnden Reiz verleiht , ging da ver -
loren . Aus dem anmutig gelenken Windhund ward ein torpu -
lenter,� düster blickender Patron , der seine schillernden Tiraden mit
messerscharfem , galligem Organ hervorstößt . Ein hitziger Cholc -
riier , dem man nickt glauben kann , daß das durchtriebene Susann -
chcn sich in ihn verliebt . Nicht einmal der Monolog , auf den , wenn
überhaupt auf irgend etwas in dem stücke sich die Umbiegung des
Charakters ins finster Unbefriedigte am ehesten noch stützen ließe ,
erhielt bei dieser Art ein psychologisch tiefer interessierendes Relies .
Den Charme , der einem solchen Figaro versagt >var , besaß in hohen «
Maße der Almaniva Ottc Gebühr ? ; er hüllte die lumpig nie -
drige Gesinnung des Grandseigners in bestrickend liebenswurdiae
Formen . Camilla C i b e n s ch ü tz war eine temperamentvoll
lustige , wohl hier und da auch iiberlustige Susanna , Else Heims
eine vornehm in jeder Aeußerung des Empfindens nbgctönle
Gräfin . Unter den Episodenrollen traten Rosa Bertens Mar -
celine . Kühnes Bafilio , BienSfeldt und I a n n i » g ? mar -
kanter hervor . Die Sensation des Abends bildete der kleine Page
- des F r ä n l ei » S Eckcrsberg . Sie agierte die galanten
Streiche des frühreifen Bürschchens , mit einer allerliebst naiven
Drollerie , die nirgends auch nur ein flüchtiges Gefühl des Pein -
lichen aufkommen ließ . Nach dem Gesang der an die Gräfin ge -
richteten schmachtenden Romanze erhob sich stürmischer Applaus bei
offener Szene . <Zt.

komööienhaus : » die verlorene Tochter ' .
Vo>t Ludwig Fulda .

Da ? neue Fuldasche Stückchen hat keinerlei literarische : « Ehrgeiz .
Es will nur durch einige drollige Situationen unterhalten und er -
reicht auch nach einem etwas langwierig geratenen ersten Akt diesen
Zweck. Die bewußte Tochter , von Erika Gläßner sehr flott und
liebenswürdig dargestellt , wird wie ein Nesthäkchen in « Haus be -
hütet , was sie in ihrem abenteuerliche «« Sinn natürlich nur noch
mehr bestärkt . Ein Mädchen - Literaturlehrer , ein eitler Ehrloser , der
in der Maske eines GötheschwärmerS paradiert , erscheint ihr in Er -
mangelung eines anderen als Ausbund schöner Männlichkeit , nnd da
die Eltern gegen die Verlobung sind , beredet sie den Aengstlicheu ,
sie zu entführeir . So hofft sie de«! lieben Anverwandte » , dem tyran¬
nischen Onkel Artur an der Spitze , durch eiire kühne Tat zu iinpv -
nieren . Indes dieser Herr behält sogar bei diesem Untern - ehmen seine
peinliche Korrektheit . Seine Tugend ist unerschütterlich wie seine Ehren -
hasti�eit. So schlägt die Freude ai « dem Streich rasch in Katzenjammer
um . Im Wintersporthotel , wo sie logieren , gibt es eine Reihe komischer
Verwickelungen . Ein rechtöanwaltschaftlicher Don Juan — der¬
selbe , den die Verwandtschaft mit der Verfolgung der Durchgänger

kleine Treffenhut fast zu Baden fiel . „ Auch Sie loben wider

Ihr Einsehen ! Sie preisen den Herzog als Weisen und

Menschenfreund , als Menschenbildner , und schmeicheln ihm ,
trotzdem er Sie schon wie einen Hund behandelt hat . Alle

Menschen sind Canaillen ! "

„Ach, du lieber Gast ; ach. du lieber Gott ! " Wütend
und reumüffg schlug sich Abel auf die Brust , dann schrie er

selbstanklägerisch : „ Sie haben ganz recht ! Völlig recht ! "
Sein Antlitz verklärte sich plötzlich ; er lächelte triumphierend :

„ Aber : Erstens bin ich kein Friedrich Schiller ! Nnd

zweitens ! Ja , zweitens . . . " Verzweifelt rollten wieder die
wütenden Aeuglein im Kopfe herum . „ Zweitens . . . "

. . ist ' s eine Sauzcit . in der wir leben müssen , ein

Kastratenjahrhundert , eine Zeit , die den Ekel gebärt , ein

papierenes Säkulum , das mit Tinte kleckst , statt mit Blut zu
schreiben , das weggefegt gehörte , weil es die Natur mit Kon -
venftoncn verrammelt und alles in Gesetze zwingt , derweil es
nur das Recht hätte . Gesetze zu bauen , die nicht den inneren

Verordnungen der Menschheit entgegenstehen . "
Professor Abel sah verzückt seinen Schüler an . „Schiller . "

sagte er mit leuchtenden Augen , „ das haben Sie prachtvoll
gefaßt ! Prachtvoll ! Ich gratuliere ! Schreiben Sie das in
den . Verlorenen Sohn ' hinein , oder heißet das Stück jetzt
endgültig . Die Räuber ' ? DaS muß noch hinein , Schiller ,
das dürfen Sie nicht vergessen l Auf keinen Fall ! Soll ich ' s
Ihnen notieren ? " Hastig und dienstbereit griff er seine
Taschen , auf der «suche von Notiermöglichkciten , ab .

„ Ich danke , Herr Professor ; das merke ich mir von selbst ;
solche Sätze Hab' ich zu taufenden ! "

„ Aber , mein lieber Schiller , jetzt habe ich Sie trotzdem
beim ' Hemdzipfel ! " , triumphierte Äbel . „ Wenn Sie die

Menschen Haffen , warum wollen Sie dann , daß es keine

Gesetze gegen die innern Verordnungen der Menschheit gäbe ?
Das müßte Ihnen doch ganz gleichgültig sein ? Heh ? "

„ Weil der Menschheit Ziel ein Adlerflug gewesen wäre ,

hätten eS die Gefetze nicht zum Schneckengang verdorben ! "

Profeffor Abel mußte komplimentierend den Gruß deS

Herrn Kammerexpeditionsrates erwidern ; die Frau Gc -

heimbdenratsgattin zog mit ihren drei eheliebsten Töchterchen ,
die sämtlich „ Windfuchteln " schwangen , näher , wie der Hai .
der sein Opfer erspäht ; in einem WirtShauSfenstcr lächelte

betraut hat — schneidet , ahnungslos , mit wen « er es zu tun hat ,
dem fremden Dämchen dort die Kur und empfiehlt sich als Reise -
begleitet ' . Bis dann zu guter Letzt natürlich die Familie selber

anmarschiert , nnd der juristische Galan und Ehefeind als legitimer

Ersatzmann für dcit Lehrer m die Bresche ein rückt . Eugen Burg
sekundierte Frl . Gläßner in dieser Rolle mit frischester Laune .
Die beiden sii - hrteu die Komödie einem heiteren Lacherfolgc zu . «t«.

das fünfte vslksbühnen - Konzert .
Zwei Programmiker : Hecior Berlioz , der Franzose , und Fraitz

Liszl . der Deulsch - Ungar , sprachen Tonniag durch je eins ihrer charak¬
teristischen Tonwerke zum Herzen der Hörer , die in überwältigender
Masse den Ricsenraum der BoltSvühne an « Biilowplatz sülltcn . Beide

sind Romantiker sowohl der zcitkünstlerischen Entwickelpngspcriode
als ihrem tiefsten Wesen nach . Zugleich aber zehrte ihr Schöpfergeisr
vom Erbteil deutscher Klassiker . Beethoven vor allem : der leidenschaft -
liche Gestalter aller menschlichen , zumal seiner eigene » Persönlichkeit ,
war ihr Leitstern . Als moderne Menschen gleichsam auf großer Welt -

bühne stehend , waren sie dem eigene » seelischen Erlebe «« um so i«>-

brünstiger hingegeben . Es musikalisch auszuschöpfen , gewährte die

fortgeschrittene Vervollkoinmnuiig der Jnstrümentaliechnik , die ja ««och
einem Beethoven mancherlei Schranken auferlegt hatte , dnnkbare Mög¬
lichkeiten .

So ist denn nicht bloß vom kompositorische » und »lusikmalerlschen ,
sondern gerade vom pststhologischcn Standpunkt Berlioz ' phantastische
S«>n>phonic „ Ans dem Leben eines Künstlers " außerordentlich merk -

würdig . Ihr Erzeuger bewies , man - kann sagen zum erstenmal , daß
es wohl gelingen kann , ein Erlebnis musikalisch sichtbar zu mache » .
etwa wie es der Maler gestaltet . Und als Ereignis wirkt dies Werk
auch noch heute . Vor ungcsähr achtzehn ' Jahren börte ich eS in Stutt¬

gart durch das Müncheirer Kaim - Orchcster — Felix Weingartner dir « >

gierte ! — ; seitdem blieb mir das so eigenartige Ta««- , motiv ans dcir ;
zweiten Teil im Gedächtnis hasten . Tics «nal stmid gieichfalls ei » be¬
deutender Dirigent an der - spitze eines noch bedmtenderen Musik -
körpers . Sigmund von Hau segger ließ die „Phantastische " durch
das Philharmonische Orchester in unvergleichlichem Farben -
glänz auferstehen .

Ihr folgte Liszis in Beckin recht häufig gegeben « heldische Svm -
phonie „ Präludien " . Im Geiste Beethovens wird hier mit philo¬
sophisch - musikalischer Auffassung da ? Äampflcbcn eines Menschen un -
scrcr Tage gezeichnet . Die Wirkung «var auch groß , vicllciliht noch
gewaltiger als die von Berlioz ' Syniphonic . est .

Der erste Chemiker der Seriiner Universität .
An« NeujahiStage vor hundert Jahren starb der erste Inhaber

bei Lehrstuhles für Chemie an der Universität Berlii «, Martin Hein -
rich 5t l a p r o t h. Er stammle au ? Wernigerode am Harz . Erst
als Ajähriger wrnde er — als Apölhekergebilfe in Hannover —
mit «virtlichen Lehrbüchern der Ebemie bekauiit . 1771 übernahm er
in Berlin die Rosesche Apotheke und setzt konnte er sich
selbständigen chemischen Versuchen widmen . Zahlreiche Arbeiten , die
er in der Folge veröffenllichte , sicherten ihm bald den Ruhm eine ?
hervorragenden Analytikers . Er wurde zun « Professor der Chemie
an der Artillerieschnle ernannt , und bei der Glündung der Universilät
Berti » iibeltrug man ihm die Professur der Ebemie . Jir seiner Zeit
galt Klaproth vor allem al » vortrefflicher Analbthiker der Minerale :
insbesondere gelang eS ihm , eine Reihe » euer Meialle z«« entdecken ,
so das Uro » , das Zirkon . daS Titan nnd das Cer , daS für die
Glühstrnmpfindustric von Wichtigkeit geworden «st. Weiter bat er
große Verdienste um die quantiiarive Äiialyse, die er in sirengeren :
Sinne handhabte , als ei vor ihm üblich war . Er veröffentlichw
seine Untersuchungen in ollen Einzelbeileii , zudem aber wies er
darauf hin , daß die Art der verwandten Gefäße und Gerätschaften
das Ergebnis einer Untersuchung beeinflussen könnte . 1799 wies er
da ? au einem schlagenden Beispiele nach : damals wollten mehrere
Chemiker durch glühende Kohle an ? verschiedenen Erden Metall ge -
wonnen haben . Allein die Metalle stammen , wie Klaproth zeige «:
konnle , aus dem Eisengehalte der Tigcl .

Der Gegenwart ist Klaproth vornehmlich als Förderer der
theoretischen Chemie ivert . Zu seiner Zeit herrschte die von dem
deutschen Chemiker Stahl ausgestellte Theorie der Verbrennung , nach
der jeder brennbare Stoff das sogei - . annte , P h l o g i st o n " ent -
kalten sollte . Der Franzose Lavvisier trat dieser Theorie em -
gegen nnd Klaproth war der erste Eheimker Deutschtands , der sich
zu Lavoisier wandte . 1793 schlug er der Berliner Akademie vor , die
Versuche über Verbrennung nnchzupniien ; die Ergebnisse stimmten
mit Lavoisiers neuer Theorie übe - ei », binnen kurzem hatten Klaproth
und die übrigen Naturwissenschastler der Akadenne die Pblogisto » -
Theorie gestürzt , nnd nach einiger Zeil waren die führenden Chemiker
Deutschlands ebenfalls der neuen Anschauung gewonnen .

eine gesulzte Spansau und ein Preßkopf so lieblich und ver¬

führerisch , daß Professor Abel die Flucht vor seinen mensch¬
lichen Schwächen ergriff ; er hätte anders seine Gedanken nicht
beisammen gehalten ! Er zog Fritz Schiller in verlorene , ein¬

same Nebengassen , in denen der Klang der Schritte hurtig die

nahen Mauern hinauslies nnd über die steilen Dächer mit

großen Sätzen entsprang .
Der anziehende Lärm ihrer Mitmenschen versank . Im

Band - Gäßle blieb Abel halten und mühte seinen kürzen
Arm gar sehr , um die Hand ans deS langen Zöglings
Schulter zu bringen .

„ Sie haben recht , Schiller . " sagte er laut und wieder¬

holte noch einmal sehr deutlich , fast streitsüchtig : „ Sie haben
recht ! " als säße in der Straßenrinne , inmitten deS schlecht
gepflasterten Gäßloins , der ungläubigste aller Widersprecher .
den er zum Schweigen bringen müßte . „ Sic haben recht !
Aber , eben deswegen , müssen Sie ' raus auS der Akademie !
Und das so schnell wie möglich ! "

„ Können Sic zaubern ? "

„ Die Kunst ist mir leider versagt , aber wir werden ' ?

auch anders zwingen . Beantworten Sic mir freundlichst jetzt
ein paar Fragen . — Hat Ihr Herr Vater Kapitalien ? Ich
meine : ist Ihr Herr Vater vermögend ? Das muß ich zuvor
wissen . "

„Natürlich sind wir besitzend . Mein Vater hat jetzt , nach

dreißigjähriger Ehe , noch ein neues Kind gekriegt ! Jetzt sind
wir wieder viere ! Vielleicht ausS Jahr . .

„ Zum Teu . - . nein ! " bezwang sich Prosessor Abel und
war sehr stolz aus seine Selbstbeherrschung . „ Ich werd ' mich
an Seinen erschröcklichen ZyniSmuS nimmer kehren und reden
als wäre nichts . . . "

„ Herr Professor . " sagte Schiller ganz leise und zählte
mit den Blicken krampfhaft die Steine , „ verzeihnen Sie mir ,
aber : ich kann nicht anders ! "

„ Wird schon werden , Schiller , wird schon werden ! Wir
werden S i e schon wieder auf die Beine stellen ! Sic müssen
vor allem den Glauben an die Menschheit wieder bekommen ,
dann läuft alles von selbst . Es geht nicht glatt in : Leben ;
aber neben jedem Menschen stehet auch ein guter ; daS über -
sehen Sie jetzt ! Sie haben Lehrer und Freunde . .

Gortj . folgt . )
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fÄrnntiav « « , aummlwTV

K. Baak « , Stralauer Str . &«.
E. Kraaa , Kiaauiutaaiir . 5t.
A. E. Laage , Brnnnenatr . 181
4 Butter . E. lep . Bise B

| Wüheim Göbel |
M eigene FIHaiea . B

August Holtz

4 Blerbraaerel . , BlerhdaadlgT�

15 DaUfl -
Gtachifte .

Uatenstekende Getohän «
empfehle » sich b. Eiekäuf .

!r WW
48 eigen liUilgeMbäft «

8raoereiB0izo«2
• apfiehlt

MWÜM
� »rsten Ranges .

O . HabelsBrauerei
I Beil — Hmfcalhpla — danket .

Schröter , B.
*3 Pffkaatsalfllta 4»

Mönchener Brauliaas
Berlin nnd Oranienburg

: 4I. li . r &9 s " tZN- j Farben p
1 Mefder - Progerie , griiTiaiteeanl . ia

4 Eaalofabrllten

Timner�Essig
DlieeaU mphiltlichl

�ielach - a . Wurmtw . "

W . BecR
Inh . : Herrn . Gerbsoh

Charlottenburg , Berlmerst . 5? -SS
Heisch - nnd Wurstwarenfabrik
IVlllyGericke . Feterahnrä - erÄSr. - Sl

[,

Uhly &Wolfram
innM wanninier Glan

Weissbier, C. Breitbaopt ,
Palieadenatr . 97 Tll. Cfll . ttSlJtSt

i

Direktion iiax Reinhardt .

Deutsches Theater .
T' /i Uhr : Danton » Tod .

Kamnierspiele .
7' / , Uhr : Armnt .

Volksbtihne : Theat . a Biilowplafz .
T' /j Uhr : Da» Wlnfermärchen

Otte Keagei , Alte Jeoobatr . 21.
dHepeen - u . ltn . benBardA

JBF A�Aee Endatr . 2S, Koke. uaer Primen - Allee .
Laake »Slapeekl , Seki ; i . - 41U,;
Flhirrh t f « Roaenthaler . tr . t .
tiMuI S LS. Eekbaua Linienatr
4 Rolonlalwaron »

Aüam Sdimik . ' Schüomanttatr . ll ,

4 Eisen, Stahlw , Waffen . WtrltU�
Carl Jnag , Stromstr Ii .
kflklaiann,P . A<üil «rat . <Ob,E. Beaat
4 Hle ' ilhantHunaeii "V

BethKe , Georg ,
fenkini , Bbutr . SS, Kauer- Fridr .
Itr . M, WweniT. Ii ». Frielelatr . Ii

| Traplte , Eräti -Gtret « II ,

Gaege,OttoChV�t8n -
Eck « CuTrystr .

Hähmaschinen

Bellmauu,
?

Gollnowstr . 26
»S Näbmaschinen

4 Hflte , watzen , Pelgwaren ►
P" Kottbuaer - .

f Pamm 18/19
4 Ktirz - tWeia - . Woilw. <Tnkotag . �

Hermena Meyer , SehiTelbeiBsTSl 11.
4 �Siütcgp . A. ppa

*0' Kottbuserstr . 3.
. HiülidÜli auch Gelegenbcitskf .

4 Weine , Li�Ve ; Prn At « &h « >

Hepm . meyersco ,
cäiSOVerböfsstell . Sr ; - Berl .

NähmascUnen
Lgden ia allen Stadtteilen .

Meierei

C. Bolle

Bgpiinnj . kh! K
Ältester and grSsster
WlchwirtschaftUcher
- Oroaabetrieb =

Sehabert . Carl . NkHn. Berg3tr . t48
4 SchratbwTon b

O. Prochnow . Stolla liariumir . 6»
4 ~ ttneen ~ u . iioiUwapätTV

Lehraaan . Alb. , krankt . Alleeta
4 Va " r » iehecunaan " b

„ Deutschland " Berlin
Arbeltenreralehcrang — Echütren «
tterbekaaienTenicherg . atraBo I.
d " Spandau »

ScheuerIeia . B«iteal . 35,KUeli . - ,Wr«tT

Theater i. d. Könlggrätzersfr .
71/« Uhr : Rrdgelst .

SComödienhaus
TU Uhr : Die verloren » Tochter .

Berliner Theater .
7' / , Uhr : Auf FlUgeln des Gesanges .
Heute n. Sonnab . nachm . 31/, Uhr :

1,1 »] ' » TldrchenrelBe .

Sessrng - Theater .
Direktion : Victor Barnoivsky .

7' /j Uhr ; Jnlln » Cftaar .
Donnerstag : Die beiden Klingsberg .

Msebjünstler - Theater .
VI , Uhr : Woral .
Donnerst . , Freit , ; Wälfe i. d. Nacht

URANIA
Tatibenstraße 48/49 .
4 Uhr ( halbe Dr. ) :

Im U- Boot gegen den Feind .
8 Uhr :

Hlndenbnrg » Sfaner .

Theater für Mittwoch , den 3 . Januar .

Uentsclies Opcrnhans . Charlottcnb .

7 uhr : Tannhäuser .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

Zum 325. Male :

8 uhr : Dss Dreimäderlhaus .

Mittwoch , Z. Januar

2 Vorstellungen

91
Beim Q 1

�VeiimacblsmaDnoT

IS Amt » SÜg frei

Ii
Die 171

■�GeieFpriiizessmn
In beiden Vorstellungen vorher ;

Das glänzende Januarprogramm .

♦ » cbr . Herrafeld - Theater

TL Uhr : Der doppelte Buchhalter .
öesangsposse in 3 Akten .

Kleines Theater

s uhr : Am Teelisch .

Komische Oper
7I/,T79v;ü. DerPuszta - KavalierEnde

Lustspielhaus
' v . u . - Der seiige Baidain

mit Henry Bender .

Metropol - Theater

tu u ; Die Csardasfürstin ,

Neues Operettenhaus
Kassentelephon : Norden 281.

u/,u . : Der Soldat der Marie.

Resideaz - Tbealer

e�Die Warschauer Zitadelle,
Schiller - Theater O.

8 uhr : Freund Frilz .
Sehiller - Th . Charlottenbs .

s tmr . Der Familienlag .
Thalia - Theater .

7 v . u . : Das Vagabundenmädel .
Theater am Ik ' olIendoFfpl .

- v . u . - Blaue Jungens .
Theater de » Weaten »

8 uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Xhieischer .

Trlanen Theater

s uhr : Willis Hochzeitstag .

RosesTheater .
VI . Uhr :

Das Giiieksmädei .

Walhalla - Theater .
3' / . Uhr : Dornröschen .

tv , u . : Das Musikantenmädsl .

Reichshallen - Thealer .

Stettinsr Sänger.

Riüt . Humorejf . v. Äiehsel .
Anfan g 8 Uhr ■

Sonntag ,
nachmitt . 3 U. zu
ermäB . Preisen :

Wcihnachtsab .
i . Schützengrab .

Possen - Theater .
Tlglieh VI , Uhr :

De « I . ttwen Erwachen

Ent oder weder

Hoffmann ' » Kchmu » .

Ädmiralspaiasl .

Schlittschuhläufer-Ballett
aus der Oper „ Der Prophet "

und

�frau �fantasie
VcrzSgl Küche a. allen Plätzen

Joseph I ' lnnt
( Nur kurzes Gastspiel )

Helene Ballot

„Die grüne Fiote "
Ballettpanlomime .

Musik von Mozart .
Inszenierung von Max Reinhardt
sowie der neue Varietä - Spielplan .

Jeden Sonntag
nachmittags S Ehr Vorstellung
Kl, Preise . Klncer die Hälfte .

Zirkus A. Schumann!
Anfang 8 Uhr .

Der Zirkus ist gut geheizt .

Rente nnd tiislich
Die

Seeräuber
Gr. Ausstattungspant , in 4 Akt .

und das

große equestr .

Zirkus - Programm .

Voigt - Theater .
Sadstr . SS. Badstr . 58.

Täglich :

Riclifers Miliinnen
Bolfsslud mit Gelang in 3 Litten

von I . G. Schade .
Kaklencröstnunz 7 Uhr . Anlang 8 Uhr.

. 1 I
Verkäufe

Gashio - Tlioator
lothringer Sir . 37. Täglich 8' / , Uhr.
Tie Tchlagerpoiie dies . Spielzeit

Einzig in seiner Art !

Zwei keNsSerUner
Peiliner Figuren — Berliner Humor .
Vorher : Erstklassige Spezialitäten .
Sonnlag 4 Uhr : Weihnachtsurlaub .

JjU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heme : Gr . Konzert
des Berlinev Konzerthnas - OFcheater »

Leiter : Komponist Frz . v. Bisa .
Anfang 7' / , Uhr. Eintritt 30 Pf. Anfang 7' , ' . Uhr .

An allen Wochentagen : BJacfamittagps - Kenrert bei freiem Eintritt
und voller Orchesterbesetzung .

Arbeiter -

Aoiiz Kalender
1 » 9 » 1 �2

• RIt dem Porträt dei ver - :
: storbenenGenossenTSUkc -
: Ocschmücke, reiht sich der |
: diesjähr . Kalender seine » !
: Vorgängern würdig an. »
: Der vielseiÜge Inhalt :
: ist selbsiaerständlich den -
j Bedürfnissen der Ar. :
Zdeiter und der »riegszett !
: angepaßt . Außer einem -
- reichhaltigen statiftsschen !
- und Adressen »Material -
- und sonst wissrnswerten -
- Nanz «» »«diene » de- j
- sondert herrorgedoben \
\ zu werden : »apitalad - -
- sindung an Stelle van -
- strlegs - Versorgnag . — :
- Vlicher ja « Kriegt für . :
: sorge . — Sozlaldemo . -
: traeie nnd Doltoernätz . :
- rang Ia de, «riegozeit . -
- — Wa « tat die dentsche >
- Sozialdemokratie f. den \
l Fried « »? —Di « Newerk . |
| schaften im 2. Kriegs - -
: ladr _ _» er alte TiilSe . :

preis gebunden 60 pf.
Lochhnudlung vorwärts

Lindcnsir . 3.

Anfang VI, , Somit , o1/, u. 71/,
. . Berliner Bilder "

Heitere Revne von B. Steidl
m. K Steidl . A. Miiller - Lincke .

Dazu Otto Bentter
Perzina — Irene Marehn

Eäte Loisset — Vera - Truppe
Canova usw .

Ttaunenerregend ! Rielcnauswahl
ncucr Pelzgarniluren . spottbillig !

SkunfSttagen ! FuchZgarnituren !
OvossumsiolaZ ! Mufseil allerlei !
Beitenverfaus ! Vrochttcpviche ! Gar -
dinenau - wabl ! Plüichd - den ! Tiwan -
decken ! Herrengarderobe ! Uhren -
verfaus I Schmucksachen ! Leihhaus
Varichaueritraße 7.

_
'

Mouatsaiizuge uno Sommer -
Calelotä von 10 Mark iowie Hosen von
4,00 . Eebrockanzüge von 12. 00,
Fracks van 2,50 . iowie für korpulente
inguren . Neue Garderobe zu naunend
billigen Preisen , aus Piandleibcn ver -
sallcne Sachen iausi man am billigsten
bei Nah , Mulackstratze 14. _ _

'

Vorjährige elegante Herrenan züge !
Paletots und Ulster , aus seinilen Mag -
slosien 40 —70 Mark , Hosen g —21 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linde » 21.

Mohet

Bekanntmachung . Versäumen Sie
nicht , die wirklich günstigen Doh -
nunzsemrichtungeu des allbekannten
Berliner Möbelbaus , Srnlitzer -
strotze 25, z» besichligen . Feder Kauj
eine Empscblur : g.

Korbmacher ans ö8 - cm- Körbe
stellt ein Hewze , ?>eukölln , Kottbuier
Damm 93. _ 16816

Phantosieseber « . Geüble Kkebc -
rinncn bei sestem Gebalt im Hanse
gesucht . Adols Rosen , ZZallstratze 16.

Spielhoscn - Näberinnen , Paspcl -
arbeit , dauernd Beschästigimg . Mews .
Genterstratze 28.

_ f
Steuere Jrau für Wirtschast und

Kind gesucht , auch mit Einwohnen
Morgenstern , Maxstrahe 14. f

Zeitun gsausr rngerin sosort ver -
langt . Borwärts� - Speditton Tempel -
bos, Kaiser - Wilbelmstratze 74, Ecke
Werderstratze . *

Korbmacher
auf Körbe zu 66et Longgr . . auch
Frauen , sucht Zlesx Nagel . Alte
Jakobstratze 64a . 196, ' 18

Seinen werten Freunden u. Gästen
wünscht ein

gesundes , frohes Neujahr

ilugust Rode
zurzeit im Felde ,

nebst Frau ,
Diessenbnchstr . 3S . löZOb

ftmms

| A
L . ASKA

Füchse

ammmmmmmtimm *
)
)
I
1

Bleu . Silber - , Rot- u Kreuzfuohs - |
garnituren , sowie sämtl . edleren i
Pelzarten in entzückenden Aus- )
führungen in meiner Werkstatt 1
Kölln . Flschnmrkt 1 II . |
zwisch . Breitestraße n. Städt . ,

_ Sparkasse ( Beer ) . — NB. Plüsch - i
4 »achen , Kanin nnd Hasen führe '

ich nicht . '
wwwwwwwwwwwwwwww . '

Bekannte L- nalltät !

Brills

Mädel gegen bar uns Teil -
Zahlung verkaujl preiswert T. Lechner ,
Brunnenslratze 7. Müllerstratze 174.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet . *

Musikinstrumente

Grammophone spottbillig , echtes ,
gekostet 115,00 , sür 35,00 . Teicke .
Fürstenslratze 8 III . 16705 *

Kaufgesuche
Kupserndfälle ! Messingabsälle ,

Zinknbsälle , Bleiabsälle . Aluviiniuni ,
SUberabsälle , Militärtreffen , Ketten ,
Ringe , Glübstrumpiasche . Händler
BarzugSpreise . Metallschtnelze Cohn ,
Brunnenstratze 25 und Neukölln ,
Beriinerstratze 76. iLS/tl *

Ttlderiacheu usw. , Brillanten .
Perlen . Pjandichewe kaust höchst -
zahlend Juwelier Kawaiewski , Seh -
öelstratze 30a .

_ _

Zghngebiise , Piatinabfälle , Gramm
7,50 , Sianioipapier , Metalle , höchst -
zahlend . Stiberschmelze Christionat ,
Köpenickcrstratze 20a ( gegenüber
Manlenffelstratze ) . *

Schellack bis 12 B. nrk per Kilo -
gromm , Eercsin . Paraffin , Sandarae .
Waws , rein , ver Kilogramm 6 Marl .
kauit auch klciufte Mengen E. Udticke .

Adalberlstratzc 76. Berlin LG 25. *

Leinölsiruts 7 Mark per Kilo -
gramne , Siandöl 6 March Lacke

3 bis 4 Mark per Kilogramm , Ter -
peutin , auch Ersatz . Schellack bis
12 Mark per Ktiograni m. auch lleinste
Mengen , kaust C. Uhticke , Adalbert -
strotze 76, Berlin SO 26.

Unterricht
Klavierkursus . Erwachsenen |

»chnellmethade , Monatspreis 3, —.
Klavierüben jrei . ' Mufikakademie
Oranienilratze 63 sMoritzpIak ) . _

*

ObermaschmkUMklSer,
tüchtiger Fllnslrati onS drncker sofort
gesucht . Kun » Berxmenn ,
1691b - Kunstdruckerei . Kochftr . S.

Erster
Aküdtn; sehtr s°s°ct gesucht . »

Kuno Bergmann . Kunstdruck . . Kochstr . S.

Bretterträger
stellen noch ein Jsnisck £ Hellwig ,
Nutzholzhandlung , Berlin SO. 36.
Lohuiühlenstr . 63 —64 . 196/19

Schmiede
IHuffch miede und andere ) , auch
jüngerc . ebewo garnisondtenst - und
ardettsverwendungssähigc , sür
einfache , leichte Zlrbeiten , Slundeu »
lohn 1. 30 bis 1,75 , serner

Schirrmeister
auf HeercSarbekte « . verlangt

Aiex Herman ,
Pank - Strafie 39 .

Schmiede '

( Hujschmiede und andere ) , auch
jüngere , ebenso garnisondienst - und
arbeitSvcrwenvungssähige , sür
cinsache leichte Arbeiten , Stunden -
lohn l,30 bis 1,75 , serner

Schirrmeister
aus Heercsarbeiten , verlangt

Alex Herman , « Sfe .
Kaiser ckSilhvlm . Straffe 16 11 .

bei Hohem Lohn für dauernd gesucht .
Holzhandlttng Georg Wiener .
SO. 36, Köllnisches Ufer 29/31 .

100 Et. 2. 75, 500 St . 18. 55. IOOÖEl . 25 . —
Ott » Ritchel . Berlin 43 Sisendawkr . «.

Klavierlohrerin . Ei nzclunterricht
Stunde 75 Pfennige , Pinlich -
ftrotzc 9.

AArdeitsmerkt

9ZK '
Tchloifer auf Müilärarbeit

langt Ed. Puls . Temvelboi .

I

safort verlangt .

Automobilfabrik A. Opel,
Bekli « , ( sourbiVrrstras - e 14 .

Tüchtige Dreher
sucht 196/14 «

G. Kärger lllktiengesellschaft .
Kroutstr . 52.

Ceatram : Albert H abuisch . Ackerstr . 174 , am Koppenplatz . Geöffnet
von 11 —D/ , und von 41/ . —7 Uhr .

•» Wahltrcl » : S. und BW. : Gustav Schmidt , Bärwaldslr . 42, !
an der Gneiseiiauftratze . Geössnc ! von 11 —1' / , und von 4' /, —7 llhr . l

HHahlhrcl » : St . Fritz . Priiizenstr . 31, Hof rechts pari . Geöffnet .
von 11 —1' / » und von 4' /, —7 Ubr .
tzVahlhrcl » : O u e u : Robert W e n g e ls . Mavkusftr . 36. Geöffnet �

. rem 11 - 1 ' . . » md von 4 - , - 7 Mr . - Kar ! M e l I�e. Vetersbiiro . Pintz i . '

lLaden ) . (»ieöffnel von 11 —1' / , nnd von 4' /, —7 Uhr .
Wahlhrvis . Südosten : Paul Böhm . Laiisitzerpintz 14/15 .

Geöffnet von 11� l ' l , und tum 4' / , — 7 Uhr .

Wnhlkvcis : Leo Zucht . Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —1 ' / , und von i ' lt —l Uhr .

« . Wahlkreis rlBoablt ) : Solomon Joleph . » ilhelmshade » »
Strotze 48. Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr . _

W eddlng : S. H ö » i s ch . Müllerstr . 34a Ecke Utrecht « Lir . , Laden .

Geöffnet nen 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr . „ , .
Ii «»» entl - nlei ' une ttraniciibiirxer H' arstadt : 2!. M o Igast ,

fiaUfltatzc 8. Eröffnet pol : 11 — VI , und von VI , — 7 Uhr .

( » esundbrnnaeu : Fischer , Basiianstr . 6, Laden . Geöffnet von
11 —VI , uiib von 4' /, —7 Uhr .

Aebünhaaser Vorstadt : Karl Mars . Greifenhazener Str . 22.

Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .
ASIcrshock : Karl Schwär , lose . BiSmarckstr . 28. Geöffnet von

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Zunahme .

s .

4 .

4 .

5 .

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - Cill

. . . . . . .

Ilenicke . Falkcnbergr : MISew : Dürre , Friedrichstr . 46.

BauiDschelJexf « r : H- Hornig . Marienthalcr Str . 13, 1.

Bernau , Bonexvneal , - Ecxernlck , Schönow , Schön »
hrtick und Bach : Heinrich L r o f e , Mühlenstr . 5, Laden .

Bohnsdorf : Schiesfler . Prwatstratze , EenaffenschailShau »
»Paradies�

Uharlottcnhui ' K : Gustav Scharnberg , Sesenbeimer Ttr . 1. Ee -
öffnet von 11 —1 ' / , und van 4' /, —7 Uhr .

Blchwaldc . « chmöckwlt » , Zeuthen , Allersdorf : Oskar
Mahle , Grünauer Str . 37.

Fredersdorf - Dctershagscn : Stellmacher , Petershagen .
tz ' rledeiinn , Gte - sllt » , Südende : H. Bernfee , Alsenstr . 5

in Sieglitz . Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

rriedriebshage » , Fichtenaii . Itahnsdorf , SchSneiche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst fSetfmonn , Friedrichshagen , Köpe¬
nicker Strotze 18.

Brünau : Franz Klein , Friedrichs ! - 10.
Johannisthal . Kndow : Max G o n s ch u r , Parkstr . 23
Karlshorst : Hermann villi ng . Dönboffstr . 28.

Könixs - HVnsterhaasen , �lldan , Zfflederlehme : Friedrich
B a u ui a n n , Luckenwalder «ttatze 5.

Köpenick : Emil W i tz i e r . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet van
moigeus 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

l - lchtcnbcrx I Fricdrichsfelde . lloho . uschöuhauseu :
Otto Settel , Wartenbergstratze 1 ( Laden ) . Geöffnet van 11 —1 ' / , und
van 4' /, —7 Uhr .

I - lchten berg : II Knmmelsbnrs , Stralau : St. Rasen -
lranz , Ml - Laxhage » 56. Geöffnet von 11 —1 ' / , und van i ' 1, —7 Uhr .

Uahlsdorf , Kaulsdorf , Biesdorf : P. Hetzberg , KaulS -
dors , Ferdinandstratze 17.

» arlcndorl , Darlcnkcldc : Slugust Leip . Ehauffeestr . 29.

Xcnkvlln : M. Heinrlch , Neckaritr . 2. ini Laden . Geöffnet von
11 —1' / : und von 4' /, —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Robr . Siegfried -
ftratze . 28/29 . Geöffnet von . li —i >/ , imb von 4' /, —7 Uhr .

Xieder - Schöneweldc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .

V owawes : Karl Krähnberg , Eisenbahnftr . 10.
> 1 » ber - Schöne weide : Otto Freidank , BiSmarckstr . 25. I.

l ' ankow , k ' lederschönhauscn , Blordcnd , Fra . - Bneh -
hols . Blankenburg : : Riß mann , Mühlenstr . 30, Geöffnet

\ von 11 — 1' / , und doii 4' / , — 7 Uhr .
Reinickendorf - Ost , Wilhelmsruh und Schönholz

V. G u r f ch , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4 ' /, —7 Uhr
Schenkcndorl d. Königs - ZSu! i «rhauseii : Ehr . H a i: t j ch ke, Darsstr . 10
Schöncbers : Wildelm Säumler , Meininzer S trotze 9, im Laben

Geöffnet von 11 —1 ' / , und von VI, —7 Uhr .
1 Spaudan , Xonnendamm ; Schumacher , Sreitestr . 64, Ge «
; öffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Tejgel , Uorsigwalde , Wittenau , Wai « lmann « In » t ,
Hernisdorf , Hohen - Nenendorf . Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Ueinlckendorf - West : Paul Kien asl ,
Borsigwalde . Räil ' chstratze 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4' / , — 7 Uhr .

Teltow : Pfeifer , Havclstr . 2.

Tcrnpclhol : Rud . U e ck e r in a n n , Kaiser - Wilhelmftr . 74.

Treptow : Noll . Grainenz , Kiefhoizftratze 412 , Laden . Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

WelBensee , Heinersdorf : Gust . R o 3 ko Pf , Berliner Allee 11 ,
Wilmersdorf , Halensee , Sehrnargsendorf : Pauk Schubert

WilhetmSaue 27.
Bossen : Fr . R a ts ch , Berliner Str . 24.

( amtliche Parlestuhratur sowie alle wiffenschafUlche » Werke werbe » geliefert
Sonntags sind die Ausgabeftellen geschlossen .

HtÄÄmrz Dr . Srtntz NSvnch , Friedenau . Zur ds » Jnssratent - i ! verantw . : TH. Äock ? , Lerlm . Druck u. Veriag : B- Mo- rtZ SuchdruSu - i und Lir�gSanftalk Kau ! Smzer S; 3SS . 6Ü
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